
Der Mond in den Elementen

Widder Feuer
Stier Erde
Zwillinge Luft
Krebs Wasser
Löwe Feuer
Jungfrau Erde
Waage Luft
Skorpion Wasser
Schütze Feuer
Steinbock Erde
Wassermann Luft
Fische Wasser

MondkalenderVollmond in :
am 10.12. um 15.35 Uhr

Neumond in :
am 25.11. um 7.13 Uhr

Fr, 18.11.

– Sonnenbad
+ Sauna
+ Peeling

Sa, 19.11.

– Blumen giessen
+ Haare waschen
+ Putzen

So, 20.11.

– Malern
+ Solarium
+ Waschtag

Mo, 21.11.

– Blumen giessen
+ Dauerwelle
+ Entkalken

Di, 22.11.

– Nagelpflege
+ Brot backen
+ Enthaarung

Mi, 23.11.

– Peeling
+ Haare pflegen
+ Sauna

Do, 24.11.

– Brot backen
+ Hornhaut entf.
+ Blumen giessen

+ = günstig – = vermeiden = abnehmend = zunehmend = Vollmond = Neumond

Mondwechsel: Zu diesem Zeitpunkt wechselt der Mond von einem Zeichen ins nächste.
Der Mond braucht für einen Umlauf um den Tierkreis etwa 29½ Tage, er bleibt rund 2½ Tage
in einem Zeichen und dessen Qualitäten.

Mond und Ernärung:
An Feuer-Tagen: Eiweiss reduzieren
An Erde-Tagen: Salz reduzieren
An Luft-Tagen: Fett reduzieren
An Wasser-Tagen: Kohlenhydrate reduzieren

Aufsteigende Kraft: von Schütze bis Zwillinge: Aufbauen, aufnehmen, stärken, wachsen
Absteigende Kraft: von Zwillinge bis Schütze: Entgiften, ausleiten, ausspülen, Niedergang
Kraftwechsel: in den Zeichen Zwillinge und Schütze:

Beim Kraftwechsel ist die Wirkung unbestimmt.

Riedernstrasse 21
9230 Flawil

Telefon 071 390 01 80
Fax 071 390 01 81

altenburger@datacomm.ch
www.altenburgerag.ch

• Parkett • Laminat
• Kork • Linoleum
• Novilon • Teppiche

BodenBeläge • Vorhänge • TePPIChe
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Regionales aus der
Rössli-Küche

Metzgete
18. / 19. / 20. November
Am Montag, 21. November,

bleibt das Rössli geschlossen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Irene Baumann & s’Rössli-Team

Wilerstrasse 8, 9230 Flawil
071 393 21 21 / www.roessli-flawil.ch
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Gespannt horchten die Kriminachtbesucher den Geschichten der beiden Autorinnen.

Kriminacht in der Gemeindebibliothek
Anlässlich der Schweizer Erzählnacht vom vergangenen Freitagabend waren die beiden
Krimiautorinnen Mitra Devi und Petra Ivanov zu Gast in der Gemeindebibliothek Flawil.

FLAWIL. Vor zahlreich erschiene-
nem Publikum lasen sie aus ihren
neuesten Werken «Das Kainszei-
chen» und «Tatverdacht». Wäh-
rend Mitra Devi mit den Erlebnis-
sen der Psychiaterin Carla Man-
ser und dem Kainszeichenmörder
Paul Berthold das Publikum bei
Atem hielt, erzählte Petra Ivanov
von Fabian Zaugg, einem Solda-
ten des Swiss-Coy-Camps Casa-
blanca in Kosovo. Der junge

Schweizer steht unter dem drin-
genden Verdacht eine Einheimi-
sche vergewaltigt zu haben. Was
geschah wirklich? Die beiden Au-
torinnen vermochten im richti-
gen Moment die Lesung zu be-
enden und damit die Neugier auf
den weiteren Verlauf der Ge-
schichte zu steigern. Beim an-
schliessenden Blick hinter die Ku-
lissen erfuhr das Publikum inter-
essante Details über das Entste-

hen eines Krimis sowie auch die
persönliche Motivation des Bü-
cherschreibens. Während Mitra
Devi schon als Kind ein Flair für’s
Schreiben entwickelte und ihre
Geschichten möglichst viel Action
haben mussten, kam Petra Ivanov
erst durch ihre journalistische Tä-
tigkeit zum Schreiben. Geprägt
durch ihre Arbeit beim Heks ist es
ihr ein Wunsch, mit ihren Bü-
chern auch immer eine Botschaft

an die Leser zu vermitteln. Um-
rahmt wurde der Anlass vom Mu-
siker Erich Tiefenthaler, der mit
seinen treffenden und bekannten
Krimimelodien dem Anlass den
passenden Rahmen gab.

Die vorgestellten Bücher sowie
bereits früher erschienene Werke
der beiden Schriftstellerinnen
können ab sofort in der Gemein-
debibliothek Flawil ausgeliehen
werden. (me.)

Mitra Devi zog ihre Zuhörer in den Bann ihres Krimis. Erich Tiefenthaler unterhielt mit bekannten Krimimelodien.

Brit Blues der Extraklasse
in Degersheim
Am Samstag, 26. November,
um 20.35 Uhr spielt im
Dachstockkonzertsaal an der
Feldeggstrasse 3 – im ehr-
würdigen Grauer-Stickareal –
die EMG Elliot Marks Group
(UK, CH) auf.

DEGERSHEIM. Dem begehrten
Londoner Session Gitarristen
Mark Elliott eilt ein beachtlicher
Ruf voraus. Unter anderem hat er
mit Rory Gallagher, Bob Tench
«Humble Pie», «Jeff Beck», dem
Londoner Topproduzenten Garry
Miller und mit Phil Palmer von
den Dire Straits oder mit Marc Sto-
race von Krokus zusammengear-
beitet und war kürzlich Special
Guest auf der Bühne mit Eric
Clapton.

Schon in den frühen 80ern hat
er sich dem Blues verschrieben

und an unzähligen Livekonzerten
und Festivals in Europa ein be-
geistertes Fan-Publikum geschaf-
fen. In seiner langen musikali-
schen Karriere wurde er vor allem
von Jimi Hendrix, Richie Black-
more, Jimmy Page, Gary Moore,
Michael Schenker, Steve Lukather
und Stevie Ray Vaughan beein-
flusst. Einordnen könnte man
Mark etwa zwischen Matt Scho-
field und Joe Bonamassa.

Seit zwei Jahren tritt er mit den
ausgesuchten Profimusikern um
das Hammond-B3-Orgel-Genie
Roli Köppel, Nicole Roten, Bass,
und dem Top Drummer Andy
Schnyder (LUV, Close to Mars) auf.

Mit ihrem zeitlosen Blues-Fee-
ling überwältigen sie mit Ihrer
Perfektion von «hard boiled ham-
mering» bis melancholisch, fein-
fühlig atmosphärisch jeden Blues
Addict. Mehr infos gibt’s auf
www.bluesnights.ch. (pd.)

Bild: zVg

Elliot Marks tritt am 26. November in Degersheim auf.

Zurück im Degersheimer
Stammlokal
Ein Jahr nach seinem
40-Jahr-Jubiläum freute sich
der L.e.o.-Club am Samstag
über die «Zurückeroberung»
seines Stammlokals.

MICHAEL HUG

DEGERSHEIM Das L.e.o.-Essen
und die Hauptversammlung fan-
den wieder in der «Rose» statt.
Diese hatte in den vergangenen
Jahren ein bewegtes Schicksal.
Wirte kamen und gingen. Die
L.e.o.s wichen ins «Moosbad» aus
und begingen im Jubiläumsjahr
dort den 40. Geburtstag ihres
Clubs, der kein Verein ist, wohl-
verstanden, aber sich trotzdem
Statuten, wenn auch ungeschrie-
bene, gegeben hat. Dass diese ein-
gehalten werden, dafür sorgen
mit scharfem Auge mehrere
Gründungsmitglieder, die ihr hal-

bes Leben im L.e.o.-Club ver-
bracht haben. Ein solches unge-
schriebenes Statut ist, dass ein
Interessent erst Mitglied werden
kann, wenn er zweimal die HV be-
sucht hat. Heuer hatte kein Aspi-
rant diese Regel erfüllt, deshalb
bleibt bei den L.e.o.s alles wie es
ist. Mit einer Ausnahme: Für den
nach 20 Jahren zurückgetretenen
Alfred Pirolt wurde Michael Hug
als neuer Aktuar gewählt. An der
vom Präsidenten Ruedi Knaus
souverän geführten HV wurde
ausserdem beschlossen, dass
2012 wieder eine Exkursion unter-
nommen wird. Sie soll in die am
Bodensee beheimateten Auto-,
Lastwagen- und Flugzeugmuseen
führen. Zum Höhepunkt geriet
wie jedes Jahr das von alt L.e.o.
Walter Meier hervorragend zube-
reitete Nachtmahl mit dem
Hauptgang «L.e.o.-Pasteli mit
Pfälzer Rüebli und Kugellager».


